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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſ chke'ſ cher Verlag. Redgcteur Dr. Schadeber g.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Um Schwetſ chke ſchen Verlage).Jeitfüng
üterariſches Zlatt

und Hand.

127. Halle, Donnerstag den 4. Juni 1857.
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Juni. Der König und die Königin werden,

wie verlautet, bis zum 9. Juni auf Schloß Sansſouci reſidiren und
alsdann ſich nach Marienbad und Teplitz begeben. Bis zu demſel
ben Tage wird der Prinz von Preußen ſoweit bis jetzt beſtimmt,
auf Schloß Babelsberg verweilen, um dann mit dem Prinzen Fried
rich Wilhelm der am 6. Juni hier erwartet wird nach der Rhein

provinz eNach dem neueſten Militär Wochenblatt“ iſt Schön ermarck,
Rittm. vom 12. Huſ. Regt. zum Major und etatsmäßigen Stabs
offizier im 8. UlanenRegt. befördert v. Woedtke, Hauptmann im

31., ins 19. Jnf. Regt. v. Beſſel, PremierLieutn. vom Kaiſer
Franz Grenadier Regt. unter Beförderung zum Hauptmann ins 31.
Jnf. Regt. v. Rekowski, Hauptmann vom 40. Jnf. Regt. Un
ter Beförderung zum Major ins 31. Jnf. Regt. verſetzt worden.

Die Königlichen Regierungen ſind höheren Ortes veranlaßt wor
den, darüber Bericht zu erſtatten, ob unter den Elementarlehrern der
Diöceſen Leſevere ine beſtehen, welche Schriften für dieſen Fall ge
leſen werden und welche Einrichtungen hinſichtlich der Circulation der
ſelben getroffen ſind.

Die „Berl. Börſ.Ztg.“ bringt die Mittheilung, daß der Pots
damer Eiſenbahn- Geſellſchaft das Zugeſtändniß gemacht ſei,

zur Erledigung verſchiedener ſchwebender Verbindlichkeiten neue Actien
im Betrage von 500,000 Thlrn. zu emittiren. Wie man der „Zeit“
meldet hatte die Direction der Bahn allerdings die Abſicht, die
ſchwebende Schuld, wenn ſie durch weitere nothwendig werdende Aus
gaben bis auf 1 Million Thlr. geſtiegen ſei, durch eine neue Actien

Jndeß hat ſie hiervon Abſtand genommen und
wird ihre ſchwebenden Verbindlichkeiten innerhalb vier Jahre erfüllen,

ſo wie ſonſtige außerordentliche Ausgaben aus den laufenden Einnah
men beſtreiten.

Die Verhandlungen der gegenwärtig in Wien tagenden Confe
renz höherer PolizeiBeamten, zu welcher ſich auch unſer Polizei Prä
ſident v. Zedlitz begeben hat, werden ſich vorzugsweiſe auf weitere
Ausdehnung des Paßkartenweſens und Erleichterungen der Paßcontrole
beziehen. Von mehreren Seiten her, auch von Oeſterreich, iſt bereits
Vieles in dieſer Angelegenheit geſchehen, und giebt man ſich um ſo
mehr der Hoffnung hin, daß die dieſen Punkt betreffenden Verhand
lungen zu dem gewünſchten Reſultate führen werden.

Die Erleichterungen, welche von dem ruſſiſchen Miniſterium für
das Paßweſen im ruſſiſchen Reiche angeordnet worden ſind haben

den Verkehr zwiſchen Preußen

Nach weiteren Nachrichten aus St. Petersburg wird die Taufe
des jüngſtgeborenen kaiſerlichen Prinzen in dieſer Woche ſtattfinden.
Zwiſchen dem 20. und 24. d. M.4. d. tritt die Kaiſerin ihre Reiſe nach

Deutſchland an und wird mit dem kaiſerlichen Dampfboot, welches
von einigen anderen ſtarken Dampfbooten begleitet ſein ſoll, nach Lü

veck fahren und ſich von dort direct nach Darmſtadt begeben. Es
wird jetzt die Vermuthung ausgeſprochen daß der Kaiſer die Abſicht

habe ſeine Gemahlin ſofort zu begleiten, für welchen Fall ihm der
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Fürſt Gortſchakoff, folgen

r Obſchon es nicht gerechtfertigt erſcheint, aus der Reiſe des
Kaiſers auf politiſche Verhandlungen zu ſchließen ſo liegt doch die
e hierzu durch die Begleitung des Fürſten Gortſchakoff

ehr nahe.Wien, d. 31. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern
Nachmittags von Ofen hierher nach Wien zurückgekehrt.

Schweiz
Bern, d. 29. Mai. Der Bundesrath hat die Bundesverſamm

lung zur Ratifikation des Neuenburger Vertrags auf den 9. Juni
einberufen. Der Bericht des Hrn. Kern iſt geſtern hier eingetroffen.
Nach demſelben hat Preußen folgende Protokollerklärung abgegeben

Lande iſt groß, ſehr groß, und dieſe Stimmuug äußert

Der König, der auf die wirkliche Einzahlung der Million keinen
Werth ſetze, verzichte auf dieſelbe; 2) den Titel eines Fürſten von
Reuenburg und Grafen von Valengin werde der König auch ferner
fortführen 3) bezüglich der Kirchengüter und frommen Stiftungen
hätte der König ausreichendere Garantieen gewünſcht als ſte in den
Art. 7 und 8 geboten werden er wolle jedoch deshalb dem Vertrage
ſeine Genehmigung nicht verweigern. Hr. Kern erklärte dagegen 1)
Der Bundesrath habe dem Verktrage mit der ſtipulirten Zahlung einer
Million ſeine Zuſtimmung gegeben er könne in der Verzichtleiſtung

Preußens auf dieſe Summe keinen Grund finden jene Genehmigung
zurückzuziehen; 2) die Fortführung des Titels betreffend muß die
Schweiz gegen alle und jede Anſprüche, die auf dieſelbe zu irgend
welchen Zeiten erhoben werden wollten, ſich in beſter Form verwahren.

Frankreich.
Paris, d. 1. Juni. Die gegenwärtigen Unruhen in Belgien

ſind am hieſigen Hofe mit A4ußerſt mißbilligendem Auge betrachtet
worden. Sofort nach Ausbruch derſelben hat der dieſſeitige Geſandte
zu Brüſſek, Herr A. Barrot, die Weiſung erhalten dem dortigen
Gouvernement die Unterdrückung der Unordnung aufs dringendſte ans
Herz zu legen; im ſchlimmſten Falle ſollen franzöſiſche Hülfstruppen
der belgiſchon Regierung zur Verfügung ſtehen. Letztere hat dieſes
Anerbieten natürlich abgelehnt und die Einberufung einer Abtheilung
ihrer Armee und Reſerve (es heißt 20,000 Mann) in Ausſicht geſtellt.
Den neueſten Meldungen zufolge hat man dieſe Maßregel dort auch
bereits ergriffen

Belgien
Die Berathung über das Wohlthätigkeits Geſetz in der belgiſchen

Abgeordneten Kammer veranlaßt das Journal des Debats zu folgen
den Bemerkungen

„Ein für die Betrachtung weſentlicher Punkt iſt, daß in Belgien die Vereins
Freiheit, die durch die Verfaſſung von 1830 proclamirt ward die religiöſen Corpo
rationen in einem täglich zunehmenden Verhältniſſe ſich hat vermehren laſſen. Es iſt
daher leicht, die Gefahren zu begreifen welche für die Intereſſen der Familien aus
den durch den Geſetzentwurf vorgeſchlagenen Neuerungen entſtehen können. Man ſieht
beſonders, welche Mißbräuche hervorgehen können aus der Beſtimmung die der Re
gierung das Recht verleiht, durch Ordonnanz die Eigenſchaft einer Civilperſon den
religiöſen Corporationen zu ertheilen mit allen den Vortheilen, die davon die recht
liche Folge ſind. Wer könnte ſagen daß die Gefahr, mit welcher die liberale Par
tei ſich beſchäftigt, chimäriſch oder übertrieben ſei in einem Lande wo ein großer
Theil der Geſellſchaft in alle Exceſſe der religiöſen Reaction verwickelt iſt und in
dem Grade, daß der Hauptvertreter des Cabinets neulich auf der Tribune ausrief
„„„Ein Wind der Jntoleranz weht in dieſem Augenblicke über Belgien Das
iſt in der That die Lage, in welcher heute Belgien ſich befindet. Dieſe Lage erklärt
zu gleicher Zeit die Vorlage des neuen Geſetzes und die Lebhaftigkeit der Reelamatio
en im Schooße der liberalen Oppoſition. Unter ſolchen Umſtänden haben die Red
ner der Linken die Haupt Beſtimmung des Entwurfes als eine Abdankung der ge
ſetzgebenden Gewalt zu Gunſten der vollziehenden Gewalt bezeichnen können ſie ha
ben in dem doppelten Intereſſe des Landes und des Königthüms die Folgen beklagen
xönnen welche das neue Regime haben wird „„„wenn man beraubten Verwandten
den Glauben beibringen oder laſſen kann daß es der König ſei, der ihren Ruinunterzeichnet und die Klöſter an Koſten der rechtmäßigen Erben bereichert habe.
Es ſcheint uns, daß dieſe Worte des Herrn Lebeau die Verurtheilung über das ganze
Geſetz ausſprechen. Kurz, es ſcheint ſchwer in dieſem gegenwärtig von der Kammer
im Grundſatze angenommenen Geſetzentwurfe etwas Anderes zu ſehen als nur eine
unvorſichtige Conceſſton, die das gegenwärtige Cabinet den blinden Leidenſchaften der
Partei, die es mehr oder weniger entſchieden vertritt, und den Anforderungen einer
Majorität gemacht hat, die, nach dem Ausdrucke des Herrn Lebeau, miniſterteller iſt

als das Miniſterium.
Brüſſel, d. 30. Mai. Als heute die Sitzung der Deputirten

kammer eröffnet war, verlas der Miniſter des Jnnern eine königliche
Verordnung, wonach die Kammer der Repräſentanten und der Senat
auf unbeſtimmte Zeit vertagt ſind. Die Aufregun im ganzenſich auf ein e

ſeit 1830 in Belgien nicht vorgekommene Weiſe. Tumultuariſche Sce
nen haben ſo eben hier eingetroffenen Nachrichten zufolge, am geſtri
gen Tage in Antwerpen, Gent, Lüttich und Mons ſtattgefun
den. Auch an dieſen Orten hat man ſich nicht mit Zuſammenrottun
gen und der liberalen Partei dargebrachten Huldigungen begnügt, ſon



dern ſich an den Wohnungen der clericalen Abgeordneten und der

Geiſtlichkeit vergriffen. Ueberall, wird hinzugefügt, war es die beſſere
Klaſſe, welche ſich an dieſen gewiß höchſt beklagenswerthen Exceſſen
in großer Mehrheit betheiligte. Auch hier iſt der geſtrige Abend doch
nicht ohne Störungen vorbeigegangen. Dichte Volksmengen durch
zogen wiederum die Straßen, ſingend und ſchreiend, und wiederum
wurden an einigen Stellen mehr oder weniger erhebliche Schäden an
gerichtet. Die Bürgergarde, ein großer Theil der Garniſon, ſo wie
des aus der Provinz eingetroffenen Zuzugs waren unter den Waffen
und an verſchiedenen Punkten der Stadt bis in die Nacht hinein auf
geſtellt. Eine Abtheilung Artillerie hielt nahe beim Park Gensd ar
meriePatrouillen ritten fortwährend umher, und andererſeits war eine
bedeutende Anzahl von PolizeiAgenten auf den Beinen. An mehre
ren Stellen ſahen ſich Polizei und Gensd'armerie genöthigt einzu
ſchreiten und zahlreiche Arreſtationen ſind vorgenommen worden.
Aehnliche Vorſichtsmaßregeln, wie geſtern, hat man auch für den
heutigen Abend angeordnet; jedoch hat die Vertagung der Kammer
auf alle Gemüther beruhigend eingewirkt, und außerdem ſtrömt
ein wohlthätiger Regen vom Himmel herunter. Am nächſten Mon
tag wird der Großfürſt Konſtantin hier eintreffen und Dienstag die

Stadt wieder verlaſſen.

Brüſſel, d. 31. Mai. Die Stadt hat vollkommen ihr ge
wohntes Anſehen wieder erhalten geſtern Abends, ſo wie während
des ganzen heutigen Tages iſt die Ruhe an keinem Punkte geſtört
worden. Indeſſen ſind auch heute noch Truppenverſtärkungen aus
der Provinz hier eingetroffen, und bleiben, der Vorſicht halber, meh
rere Regimenter für heute Abends in ihre Kaſernen conſignirt. Der

Bürgermeiſter hat geſtern eine Proklamation veröffentlicht, in welcher
er die Bewohner Brüſſels dringend ermahnt, ſich fernerer Zuſammen

rottungen zu enthalten da er im anderen Falle, unfähig für die
Sicherheit der Stadt länger zu haften, die Sorge für dieſelbe der
Militär Behörde zu übergeben gezwungen ſein werde. Es iſt auch
nicht der geringſte Anſchein mehr vorhanden, als ſollte die öffentliche
Ordnung weiter geſtört werden. Der hieſige Gemeinderath hat ge
ſtern einhellig beſchloſſen, eine Adreſſe an Se. Maj. zu richten, um

deren conſtitutionelle Dazwiſchenkunft in Betreff der Rücknahme des
Wohlthätigkeits Geſetzes zu erbitten. Dieſelbe iſt heute dem Könige
überſandt worden. Die Frage: Exiſtirt eine Miniſter Kriſis oder
nicht? iſt noch immer unentſchieden. Der Moniteur hat bis jetzt ge

ſchwiegen. Indeſſen iſt man in parlamentariſchen Kreiſen nunmehr
allgemein der Anſicht, daß die Angelegenheit auf dieſe Weiſe enden

werde weil ſie ſo enden müſſe. Die Linke hat ſich Freitags Abends,
nach der erſten Konferenz der beiderſeitigen Partei Chefs mit den

Häuptern des Kabinets, in einer Verſammlung im Hauſe des Herrn
Thiefry unwiderruflich dahin entſchieden eine Uebereinkunft, welche

das Princip des Geſetzes beſtehen laſſe, unbedenklich zu verweigern
Jn der zweiten Konferenz der Partei Chefs, welche geſtern vor Be
ginn der Sitzung ſtattgefunden und an der die Mitglieder des Kabi
nets nicht theilnahmen, erklärte ſeinerſeits Herr de Theux, wie ge
meldet, daß die Rechte auf Fortſetzung der Discuſſion beſtehe. Un
mittelbar darauf verlas Herr De Decker das Vertagungs-Decret. Es
iſt alſo offenbar, daß ein Zwieſpalt zwiſchen dein Kabinet und ſeinen
bisherigen Anhängern vorhanden iſt, da Herr Vilain IV. Tags vor
her unumwunden das Geſetz ein todtes genannt hatte. Der Kö-
nig iſt heüte gegen Mittag von Laeken im hieſigen Schloſſe eingetrof
fen und hat gegen 2 Uhr Herrn Vilain IV. empfangen. Man be
hauptet, letzterer habe das Entlaſſungs Geſuch des Kabinets in die
Hände Sr. Majeſtät niedergelegt. Herrn De Decker wird folgendes
edles Wort zugeſchrieben „Ein Blutflecken verwiſcht ſich niemals von
einem Namen, und ich will nicht, daß mein Name mit einem ſolchen
beſchmutzt werde.“ Die während der letzten Tage an verſchiedenen

Plätzen angerichteten Schäden ſollen von Regierungs wegen unterſucht
und abgeſchätzt werden, da die betreffenden Gemeinden geſetzlich (Geſetz

vom Vendemiaire Jahr IV) verpflichtet ſind, dieſelben zu vergüten.
Von den 70 gefänglich eingezogenen Perſonen ſind 32 feſtgehalten und
die übrigen freigelaſſen worden. Mehrere neuere Verhaftungen haben

ſtattgefunden.
Brüſſel, d. 1. Juni. Der politiſche Horizont umzieht ſich mit

finſtern Wolken. Doch herrſcht vollkommene Ruhe in der Stadt
Gewöhnlich gut uünterrichtete Perſonen wollen beſtimmt wiſſen, das
Miniſterium ſei entſchloſſen zurückzutreten. Gleichwohl liegt nichts
Beſtimmtes darüber vor. Die liberalen Blätter verkünden mit Ju

bel, die klerikalen mit Wehmuth, die Vertagung der Kammern kom
me der Rücknahme des Wohlthätigkeits- Geſetzes gleich. Jndeſſen
beobachtet der „Moniteur“ beharrliches Schweigen. Uns erſcheint
als das Natürlichſte, daß das Miniſterium, wenn auch entſchloſſen,
abzutreten, dennoch ſich nicht den Anſchein geben wolle als weiche
es der Gewalt, und deshalb eine Zögerungspolitik befolge. Die
Mitglieder der Oppoſition haben des Ernſtes der Lage halber, die
Hauptſtadt nicht verlaſſen. Dieſelben hielten heute eine lange Zuſam
menkunft im Hauſe des Herrn Lebeau. Jn verſchiedenen Provin

zialſtädten haben verſchiedene Demonſtrationen Statt gehabt das iſt
bedauerlich und unnütz die öffentliche Meinung hat ſich mehr als ge
nügend Luft verſchafft

Brüſſel, d. Juni Morgens Der heutige Moniteur“
enthält an der Spitze ſeines nicht offiziellen Theiles folgende Note
Die an mehreren Punkten des Landes Statt gehabten Ruheſtörun
gen legten der Regierung die Pflicht auf, ſofort am 29. Mai zwei
Klaſſen Milizen unter die Fahnen zu rufen. Dieſe Milizen werden
heimkehren, ſobald die Ruhe wieder hergeſtellt iſt. Die Regierung
beabſichtigt, diejenigen Truppen, welche für den Augenblick in die

Hauptſtadt verufen worden ſind unverzüglich in ihre reſp. Garniſo
nen zu entlaſſen.“

Türkei.
Aus Marſeille wird die Ankunft der levantiniſchen Poſt mit

Nachrichten aus Konſtantinopel vom 21. Mai telegraphirt. Da
die Angriffe gegen das Eigenthum fortdauern und ſogar die Bazars
angegriffen wurden ſo hat die Pforte die Vertreter der auswärtigen
Mächte zur Ernennung von Bevollmächtigten aufgefordert, damit
man ſich über Maßregeln gegen die meiſtens durch Ausländer verüb
ten Verbrechen verſtändigen könne.

Aus Konſtantinopel vom 23. Mai wird gemeldet: Die tür
kiſch ruſſiſche Grenzregulirungs Kommiſſion begab ſich von Trapezunt
nach Erzerum. Naib Emin Paſcha iſt auf ſeiner Reiſe von Circaſ
ſien nach Konſtantinopel in Trapezunt angekommen. Das ijoniſche
Parlament wurde am 20. d. Mts. in Korfu eröffnet. Die Telegra
phenlinie von Adrianopel nach Philippopel wurde dem allgemeinen
Verkehr übergeben doch werden nur Depeſchen in türkiſcher Spra
che angenommen.

Aſien.
Dem „„Pays“ wird vom perſiſchen Golf (über Bagdad) ge

ſchrieben, daß die Engländer am 21. April die Stadt Mohammarah
geräumt hatten. Die Corvetten Comete, Planete und Aſſyrie brach
ten die Truppen nach Abuſchähr. General Outram ſetzte die Räu
mung des perſiſchen Golfs fort. Die Engländer fangen an, viele
Leute durch Krankheiten zu verlieren

Amerika.
NewYork d. 16. Mai. Aus Waſhington wird dem „„He

rald.“ geſchrieben, das Amerikaniſche Cabinet habe jetzt, mit der Ein
willigung Englands Frankreichs und Spaniens einen Vorſchlag,
Cuba an ſich zu bringen in Erwägung gezogen. Der Kaufſchilling
wäre 100 Millionen Doll. Belmont ſoll als Geſandter Amerikas
nach Madrid gehen. Die Dampf-Fregatte Mineſotta mit dem für
China ernannken Bevollmächtigten ſollte am 12. nach dem Orte ihrer
Beſtimmung abgehen.

Vermiſchtes.
Ueber das geſtern erwähnte entſetzliche Unglück im Hauen

ſtein- Tunnel (Schweiz) wird dem Bund aus Olten gemeldet:
„„Am 29. Mai Mittag brach in der Schmiede im Tunnel unter dem
Schacht Nr. 1 Feuer aus; das Gebälk im Schacht verbrannte und
infolge deſſen fiel der Schacht ſelbſt zuſammen. Etwa 50 Arbeiter
ſind dadurch abgeſchnitten und wahrſcheinlich bald vom Kohlendampf

und Rauch erſtickt worden. Die zur Räumung des Schuttes ange
wendeten Arbeiter können es kaum 10 Minuten lang aushalten ſie
werden ſcheintodt hervorgebracht. Dieſe Nacht mußte man alle Ret
tungsverſuche aufgeben eben weil keine Arbeiter mehr zur Verfü
gung waren. Man holte ſolche mit Extrazügen von Aarburg und
Burgdorf. Auch das ganze Werkſtätteperſonal von Olten ging die
ſen Morgen hinaus mehre Aerzte wurden ebenfalls herbeigeholt.
Man ſetzt die Rettungsverſuche wieder fort.“

Ein authentiſcher Bericht, der dem Bund von Baſel tele
graphirt wird, läßt noch einige Hoffnung für das Leben der abge
ſperrten Arbeiter er lautet: „Geſtern Miktag fing der hölzerne Ein
bau des Schachts beim Dorfe Hauenſtein, wahrſcheinlich wegen
Ueberheizung des Ventilationsrohrs, Feuer. Dadurch erfolgten Ein
ſtürze im Schacht und Unterbrechung der Paſſage im Tunnel, in
dem 50 Arbeiter (und mehre Pferde) abgeſchloſſen ſind. Man arbei
tete bisjetzt am Löſchen erfolglos. Der Schacht hatte nur 12 Fuß
Durchmeſſer der durch den Einſturz erfolgte Abſchluß kann alſo
keine große Breite haben ſomit auch der Durchbruch des Stollens

keine langwierige Arbeit ſein. Die abgeſchloſſenen 50 Arbeiter mö
gen wohl einſtweilen vor dem Erſtickungstode geſichert ſein, da die
Länge des Tunnels hinter der abgeſchloſſenen Paſſage 2500 Fuß luft
erfüllten Raums beträgt.

Nach einer dritten Depeſche meldet der Oberamtmann von Ol
ten, die Rettung der unglücklichen Abgeſperrten ſei unmöglich.

Eine vierte Depeſche (aus Baſel) lautet: „Die Hauenſtein
Kataſtrophe iſt ſehr bedenklich. Es brennt die ganze Maſſe der aus

dem Schacht herabgeſtürzten Balken im Tunnel ſelbſt. Man kann
daher nur mit ungeheurer Schwierigkeit löſchen und ausräumen, und
dürfte kaum die Eingeſperrten noch lebend finden. Die Arbeiter, zu
deren Verſtärkung und zur Ablöſchung und Reſerve die Direction

alle Sectionen ihrer Jngenieurſtationen einberufen hat, ſind ſelbſt
am Leben höchſt gefährdet. Schon fünf bis ſechs Jngenteure und
60 Arbeiter ſind ohnmächtig und verbrannt herausgeſchleppt worden,
wo ihrer ſechs Aerzte warten. Sämmtliche Directionen der Central
bahn ſind an Ort und Stelle eingetroffen.“

Der Hergang bei dem Studentenkrawall in Kiew iſt
nach dem „Czas“ folgender geweſen:

Bereits im Februar hatte ein betrunkener Offizier in Folge eines auf einem Balle
entſtandenen Zwiſtes den Studenten Ci. erſtochen was natürlich eine ſehr ge
reizte Stimmung unter der Studentenſchaft hervorrief obwohl der Ermordete in den
letzten Augenblicken noch um Nachſicht für den Offizier bat, da er in unzurechnungs
fähigem Zuſtande geweſen ſei. Seit der Zeit gab es nun fortwährend Reibungen
zwiſchen Militär und Studenten bis endlich in den letzten Tagen des April ein be
dauernswerther Vorfall mit dem General von Br. ſich ereignete und zwar in folgen
der Art: Ein Student ſchlug einen Hund Der ihn beißen wollte. Der Herr des
Hundes General von Br. bekannt wegen ſeiner Heftigkeit, fuhr den Studenten an,
warum er den Hund ſchlage. Weil er beißt, verſetzte der Student, und da ihn der
Hund in demſelben Augenblicke wirklich anfaßte, ſo ſchlug er nochmals auf ihn ein.
Der erzürnte General rief die Polizei herbei, um den Studenten verhaften und ihm
den Degen abnehmen zu laſſen. (Die Studenten tragen in Rußland Uniform und
Degen.) Der Student proteſtirte und ſetzte ſich zur Wehre, da er nur auf Befehl der
Univerſitätsbehörde verhaftet werden könne. Troßdem wurde ihm der Degen entriſſen,



ungeſtraft abziehen zu laſſen und

von welchen letzteren einer der die blanke Waffe zog mehrere Stichwunden erhielt,

aus dem Staube machten.

tär geſteckt.

während es ihm ſelbſt gelang, ſich den Händen der Polizeibeamten zu entwinden und
zu dem Rector der Univerſität zu eilen. Dieſer verwies ihn an den Univerſitätsrath,
der ſich aber nur einmal in der Woche am Freitag, verſammelt. Ein gleicher Be
ſcheid wurde dem beleidigten Studenten von dem Gouverneür, an den er ſich wandte
Da nun der General ſchon am Mittwoch die Kiewer Garniſon gänzlich verlaſſen ſollte,
um in eine anderweitige Stellung einzutreten ſo beſchloſſen die Studenten ihn nicht

ch für den der ganzen Univerſität zugefügten
Schimpf ſelbſt Genugthuung zu verſchaffen. Die Gelegenheit dazu bot ſich am 26.
April Abends, wo ſich der General im Theater befand. Ueber 300 Studenten ver
ſammelten ſich am Eingange des Hauſes um den General abzuwarten. Derſelbe
ward gewarnt und er verließ den Saal noch vor dem Ende der Vorſtellung in Be
gleitung mehrerer Offiziere. Alsbald folgten ihm einige Studenten, die ihn im Thea
ter nicht aus dem Auge gelaſſen hatten und draußen erſcholl der Ruf „„Droſchke
Nr. 1“, was als verabredetes Zeichen zur allgemeinen Attaque galt. Die Studenten
ſtürzten von allen Seiten herbei, warfen Offiziere und Gensd?armen über den Haufen,

woran er ſofort verſchied. Der zu Boden geworfene General empfing einige ſechzig
Stockhiebe, worauf ſich die Studenten, da eine Militär Abtheilung heranrückte, ſchnell

Am nächſten Morgen wurden 64 Studenten verhaftet
und obgleich niemand ein Geſtändniß ablegte, wurden doch ſechs als Rädelsführer ver
urtheilt und vermuthlich zum einjährigen Dienſt als gemeine Soldaten unter?s Mili

Pyrmont, d. 27. Mai. Der norddeutſche Sänger
bund, beſtehend aus den Liedertafeln von Berlin, Bielefeld, Braun
ſchweig, Bremen, Bückeburg, Celle, Detmold, Göttingen Hameln,
Hannover, Herford, HeſſenOldendorf, Hildesheim, Lemgo, Lüneburg,
Magdeburg, Minden, Nienburg, Oldenburg Dsnabrück Paderborn,
Pyrmont, Rinteln, Salzuffeln, Springe, Stolzenau, Vlotho und War
burg wird ſeine diesjährige Verſammlung in Pyrmont halten.

Aus der Provinz Sachſen.
Es ſoll jetzt entſchieden ſein daß das Herbſtmanöver des IV.

Armeekorps nicht bei Halle, ſondern in der Nähe Magdeburgs ſtatt

finden wird. M. C.Calbe. Die in Magdeburg neu begründete Allgemeine Gas
geſellſchaft hat die Erleuchtung unſerer Stadt mit Gas übernommen.
Die Geſellſchaftsverwaltung rechnet dabei auf den Vortheil, dieſe in

dende Techniker zu benutzen. Außerdem hat die Geſellſchaft die Er
leuchtung der Städte Landsberg a. d. W. und Ratibor übernommen

Naumburg, d. 29. Mai. Jetzt bildet ſich hier ein neuer
Erwerbszweig heraus den wir der aus dem Jahn ſchen Hauſe in
Freiburg an der Unſtrut ausgegangenen Errichtung einer Cement
und Waſſerglasfabrik verdanken. Unſere ſteinreiche Gegend beſitzt ei
nen ziemlichen Ueberfluß an Kieſelſteinen der den Aeckern mitunter
recht läſtig wird aber gerade er kommt jener Fabrik ſehr zu ſtatten,
weil ſie ohne Kieſelſteine nicht exiſtiren kann. Jn den nächſten Ta
gen tritt ſie in volle Wirkſamkeit, aber ſchon ſeit einigen Wochen hat
der Ankauf von Kieſelſteinen begonnen und wird unausgeſetzt betrie
ben Daher ſieht man viel geſchäftige Hände ſolche ſammeln, die im
Centner mit 4 bis 5 Sgr. bezahlt werden ſo daß es bei uns nun
nicht mehr heißen kann wenn Kieſelſteine Geld waren! Zugleich ge
ſchieht den Feldbeſitzern eine Wohlthat, weil ſie jetzt ihre Aecker um
ſonſt von Kieſeln befreit erhalten. M. 3.)

Geſetz Sammlung
Das am 3. Juni ausgegebene 26. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4669. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. April 1857, betreffend die Prüfung
für den höheren Marine Jntendanturdienſt unter

Nr. 4670. das Geſetz, betreffend die Ergänzung und Abänderung des Ablöſungs
geſetzes vom 2. März 1850 bezüglich der Ablöſung der den geiſtlichen und Schul In
ſtituten, ſo wie den frommen und milden Stiftungen 2c. zuſtehenden Reallaſten. Vom
15. April 1857 unter

Nr. 4671. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. April 1857, betreffend die Ver
legung des Termins zum Zuſammentritt der Prüfungs Kommiſſion für Rheinſchiffer
vom erſten Montag im Monat September auf den dritten Montag im Monat Auguſt
unter

Nr. 4672. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung der
Statuten einer unter dem Namen „Bergwerks Aktiengeſellſchaft Caroline““ gebildeten

Aktiengeſellſchaft zu Eſſen. Vom 23. April 1857; unter S
Nr. 4673. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung des Sta

tuts einer unter dem Namen „„BergwerksAktienvereins der Mittelruhr“ in Mühl
heim a. d. Ruhr gebildeten Actiengeſellſchaft. Vom 27. April 1857; und unter

Nr. 4674. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung des Sta

der Nähe ihres Sitzes befindliche Anlage als Lehrſtation für auszubil
tuts einer unter der Benennung „Dürener Actiengeſellſchaft für Gasbeleuchtung
in Düren gebildeten Actiengeſellſchaft. Vom 27. April 1857.
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Schmiedeeiſen, v. Wagdeburg n. Deſſau. W. Lippert,
SRKähne, Eifenbahnſchwellen, v. Liepe n. Buckau. F.
Weber, 2 Kähne, desgl. C. Köſter, 2 Kähne, Stein

kohlen, v. Hamburg w. Stadtm.Magteburg. C. Eck
hardt, Roheiſen, v. Magdeburg n. Halle. F. Andreae,
Eiſenbahnſtühle, v. Berlin n. Buckau. H. Winterfeld,
4 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. F. We
ber, 2. Käbne, Eiſenbahnſchwellen, v. Liepe n. Buckau.

W. Müller, Bretter, v. Liepe n. Bernburg. G.
Ehrenberg, Roggen, v. Berlin n. Halle. E. Bittner,
S Kehne, Eiſen, v. Hamburg n. Tetſchen. S. Näbert,
Güter, v. Berlin n. Halle. E. Büttner,

SRoggen, v. Berlin n. Halle. F. Sontagz, Steinkohn Hamburg n. Buckau. F. Shreiber, 2 Kähne,
desgl. A. Schröder, Roggen, v. Berlin n. Halle.

LBaumeyer, desgl. Den 1. Juni. E. Hering, 3an Güter, v. Hamburg n. Dresden. W. Düm-
king, 2 Kähne, desgl. W. Müller, 2 Kähne, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Roßlau. A. Placke, Roheiſen
v. Hamburg n. Halle. C. Spalteholz, 2 Kähne, Gua
no, v. Hamburg n. Dresden. F. Hertel, 2 Kähne,
Roheiſen, v. Hamburg n. Halle. F. Kabus, desgl.
G. Putzmann, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau.

W. Ackermann, Roheiſen, v. Hamburg n. Halle.
Den 2. Juni. G. Boltze, 2 Kähne, Roggen, v. Berlin

n. Habe. C. Maſſen, 2Kähne, Steinköhlen, v. Ham
burg n. Buckau. A. Brüning, desgl. F. Andreae,
leere Ballons, v. Magdeburg n. Schönebeck. G. Ton

ne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Jnſel,
Desgl. A. Köſter, desgl. A. Pickert, Brennholz, v.
Quittzebel n. Buckau. G. Zieppel, desgl.
Schmidt, Güter, v. Berlin n. Halle. J. Tonne, 2
Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A. Dietze,
Desal. n. Sarby. E. Arnold, 2 Kähne, desgl. nach
Stadtm. Magdeburg

Niederwärts, d. 31. Mai. C. Kramer, Weizen
u. Gerſte, v. Wettin n. Hamburg. Den I. Juni. G.
Dümling, Bruchſteine, v. Plötzky n. Harburg. Den2. Juni. L. Duvinage, Güter, v. Halle n. Berlin. J e

Seidel, Zuckererde, v. Barby n. Magdeburg. G.
iſcher, Ge ſte, v. Dresden n. Hamburg. A. Hen

ſchel, Weizen u. Gerſte, v. Stehla n. Hamburg. A.
Mex, Weizen, v. Aken n. Hamburg. A. Höppner,

Gerſte, v. Cönnern n. Hamburg. G. Boltze, Porzel
lanerde, v. Salzmünde n. Berlin. G. Schreiber, Zucker,
v. Cönnern n. NeuſtadtMaadeburg. A. Kretzmann,
Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg.

den 2. Juni 1857.Magdeburg,
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der Nacht vom 23. zum 24. d. Mts.
ſind aus der Pfarrwohnung auf dem Peters
berge folgende Kleidungsſtücke entwendet
worden

zwei gute braunwollene Kleider,
2) ein gutes braun geblümtes Kattunkleid,
3) ein dergleichen,

ein ſchwarzwollener Frauenmantel,
55 ein dergleichen von ſtarkem grünwollenen

Zeuge mit blauen Blümchen und blau ge
füttert, getragen,

6) ein Kleid von grau karrirtem Lüſter,
7) i kattuünener Oberrock, lila und

weiß,
8) ein alter dunkler wattirter Rock,
9) drei weiße Frauenröcke,
10) einige weiße Nachtjacken,

115 einige alte wollene Kinderröckchen,
12) einige weiße dergleichen,
43) eine grauwollene gefütterte kleine Kinder

miütze mit bräunlich-rothem Sammetdeckel,
14) außerdem einige Frauen und Kinder

kleider. s
Alle Diejenigen welche über den Verbleib

dieſer Sachen Auskunft geben können, fordere
ich auf, mir ſchleunigſt Anzeige zu machen.
Vor dem Ankauf der Sachen wird gewarnt.

Halle, den 26. Mai 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Um dem Publikum erweiterte Gelegenheit
ur Benutzung unſerer in der bisherigen

eiſe fortbeſtehenden Sparkaſſe zu bie
ten, iſt nunmehr ſeit dem 1. April dieſes Jahres
die Kaſſe an jedem Wochentage Mit
tags von I bis 2 Uhr geöffnet.

Das Kaſſenlokal iſt unverändert Mit
telſtraße Nr. G.

Halle, d. 2. Juni 1857.
Der Vorſtand der Sparkaſſengeſellſchaft.
Rummel. Wucherer. Schlunk.

e genGüter, v. Hamburg n. Tetſchen. A. Buſſe, Brenn
Holg, b. Wendiſchtirchhof n. Buckau.

bekannt unter

ſicherer Schutz und Hülfe
ſo auch auf Reiſen, zur Jagd c. c. hält

25 ſtets Lager in Male bei

Der wohl weltbekannte und berühmte „Boonekamp of NMaag-Bitter',
der Deviſe:

„„O Cid u mon servat“,bei jedem Magen Uebel,
der Erfinder und alleinige Deſtillateur I.

Vnderberg Albrecht in Rheinberg am Niederrhein in Flaſchen à 77 15
Julius Riffert.

Eisleben, den 2. Juni 1857.

Verkauf eines Steinkohlen- und Eiſenſteinwerkes.
Die bezeichneten Werke liegen theils auf Preuß., theils auf Hannöverſchem Grund und

Boden das Steinkohlenwerk umfaßt ein Gebiet von eirea 4000 Morgen und das Eiſenſtein
werk die Fundgrube mit 20 Maaßen, alſo 602 Lachter Länge.
Jahren im Betrieb und werden mit dem beſten Erfolg ausgebeutet.
Etabliſſements geſtorben iſt und deſſen Wittwe mich mit dem Verkauf derſelben beauftragt hat,
ſo betrete ich den Weg der Veröffentlichung und erſuche Diejenigen
bieten reflectiren, mit mir in Verbindung zu treten um eine genaue Beſchreibung der Werke
und deren Rentabilität folgen laſſen zu können.

Beide Werke ſind ſchon ſeit
Da der Beſitzer der

welche auf mein Aner

Der Privatſekretair Schwennicke.

Nur während

Ein goldenes Armband iſt vom Gaſthof zum
Schwan bis an die Reſtauration zur Tulpe
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird
gebeten daſſelbe gegen eine Belohnung im
Schwan abzugeben. Vor Ankauf wird gewarnt.

Reue Buchdruckerei Endermann
in Halle, große Steinſtr. S u. Mittelſtr.,
ſtellt die billigſten Preiſe.

Eine gegenwärtig noch in Condition ſtehen
de, gut empfohlene Wirthſchafterin ſucht zu
Johannis c. ein anderweites Unterkommen;
das Nähere theilt mit der Privatſekretair
Schwennicke in Eisleben.

Eine geſunde Amme vom Lande kann ſich
melden bei der Hebamme Frau Bieſecker.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner Frau von einem geſunden Mäd
chen zeigt ergebenſt an

F. J. Grohmann.
Halle, den 3. Juni 1857.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

H. Gimdermmmanmm,
Schmeerſtraße,

g. empfiehlt eine neue Sendung der neueſten Schnitte Mants len in Atlas
und Wafſflet, und verſpricht die billigſten Preiſe.

chmeerſtraſte
bei I. Gier amnn.

des Marktes
Nanniſche Straße und Franckensplatz- Ecke

im Hauſe des Fleiſchermeiſter Herrn Schliack
wird zum diesmaligen Markt ein großes Lager elegänter fertiger

Berliner Herren- Anzüge und Sehlafröcke

Heute 9 Uhr ſtarb nach langen Leiden
unſer guter Sohn, Gatte und Vater, Auguſt
HOswald. Freunden und Bekannten dieſe
traurige Nachricht.

Halle, den 2. Juni 1857.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute am erſten Pfingſtfeiertage, Nach

mittags 3 Uhr hat es dem Allmächtigen über
Leben und Tod gefallen unſre liebe Mutter
und Schwiegermutter, Maria Reußner
geb. Sonntag, in ihrem 59. Lebensjahre
aus dieſer Welt zu ſich zu rufen. Verwandten
und Bekannten dieſe betrübende Nachricht mit
der Bitte um ſtilles Beileid.

Nauendorf bei Löbejün,
d. 31. Mai 1857.

Emilie Reußner.
Albertine Jordan geb. Reußner.
Wilhelm Jordan als Schwiegerſohn.

Todes Anzeige
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe

vollendete unſer theurer Gatte, Bruder, Schwie
gerſohn und Schwager der Königl. Garniſon
Stabsarzt Dr. Franz Eduard Straß-
berger, am 26. Mai Abends 2 Uhr ſeine
irdiſche Laufbahn in Folge eines Gehirnleidens.

Dieſe Trauerkunde widmen ihren Verwand
ten Freunden und Bekannten

die Hinterbliebenen.
Wittenberg und Prieſtäblich,

den 1. Juni 1857.
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Halle, Donnerstag den 4. Juni 1857.
Falby u. Hr. Mühlenbeſ. Rodenbeck a. Ballenſtedt. Hr. Jnſp. d. Ma d. Feuer

e Fritzſch a. Magdeburg. Hr. Nadlermſtr. r Fran
a. Grimma.

Selage zu Nr. ler

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3, Juni. z

Fabrikbeſ. Billerbeck a.Kr Spediteur Wo h tr Hr Goläne Kugel Hr, Diat. Ortleyp 4 Zahna H. Dttehrer LeltſguterStatt Türen Hr. Buchhdir. Bär u. Hr. Kaufm. Stannellt a. Frankfurt a. a. Reſerih. Hr. Amtm. Schobart. a. Mellowitz. Hr. Stabsarzt Sander a.
Strelitz.

Magdeburger Bahnhorf:
Die Hrrn. Fabrik. Bauer u. Julius a. Gotha.

Bennhon Verſteigerrlg c Königl. Oberförſterei
iegelrode.In dem Schlage Lautersburg- des Forſtbeganges Lodersleben, ein

ſchließlich des Diſtrictes Hoheſtamm, ſind zur Verſteigerung vorräthig
53 Klftrn. Eichen Scheit, I Klftr. Birken Scheit, 164 Klftrn. Aspen
Scheit, z Klſtr. Aspen Knüppel 8 Schock Eichen Abraumwellen, und 505
Schock weiche Stamm oder Buſchwellen.

d. O. Hr. Paſtor Buderburg u. Hr. Oekon. Zericke a. Rülzenhein. Hr.
a re ginn a, Magdeburg. Hr. Gutsherr u. Mühlenbeſ. Bratkampfſohn
a. Eiſenach.Goläner Ring Hr. Gymnaſ. Lehrer Wagler a. Luckau. Hr. Rector Kläber
a. Belzig. Hr. k. k. Hofkämmerrath v. Gränzenſtein a. Wien. Frau Dorguth
m. Tochter a. Helmſtedt. Hr. Cand. min. Gaudig a. Preſten. Hr. Rent.
Deinengräber a. Stockholm. Die Hrrn. Kaufl. Freigang a. Luckenwalde, Georgi

Bleicherode, Fauſt a. Schönebeck, Helmboldt a. Fürth. t
Goläner öwe: Hr. Commiſſ. Bacofe g. Brumby. Die Hrrn. Kaufl. Lin

denberg a. Crefeld, Wahnſchaffe a. Elberfeld Koch a. Magdeburg. e
Stadt Ramburge Die Hrrn. Kaufl. Beäx a. Mainz Schilſe a. Prag. Hr.

Frau Gräfin v. Haucke m. Fam. a. Mannheim
Hr. Kaufm. Höfer a. Berlin.

Hauptm. Hergahs a. Magdeburg.
ben. Hr. Rittergutsbeſ. Hebinghaus m. Frau a.
a. Leipzig. Hr. Mühlenbeſ. v. Krießen a. Gotha
a. Braunſchweig Johmſon u. Hr. Prof. Prior a. Neuyork.

Hr. Kaufm. Thorweſt jun. a. CönnernSehwarzer Bär:cher u. Hr. Cand. theol. Bachmann a. Berlin.
Goläne Rose: Hr. Rechtscand. Hahn a. Berlin

Magdeburg. Hr. Deſtillat. Köhler a. Nürnberg.
Drei Schwäne:

Hr. Juſtizrath Tüngken m. Frau g. Eisle
Bügen. Hr. Rent. Müller

Die Hrrn. Stud. Schang

Hr. Lehrer Blü

Hr. Kaufm. Jakoby a.

Hr. Rent.

burg

Zur Verſteigerung dieſes Holzes iſt hier im Müller ſchen Gaſthofe
Mittwoch den 10. Juni d. J. von früh 9 Uhr

an Termin anberaumt, und find die aus der Hand abgegebenen Holznummern roth
unterſtrichen. Bemerkt wird dazu,

ohnweit der Thalwieſen in einer Reihenfolge vorhanden ſind während die
Mehrzahl der Klafterhölzer ganz zerſtreut in den
Hohe ſtamm umherſtehen und darüber der Herr Förſter Troitzſch zu Loders

leben nähere Auskunft geben kann.
Ziegelrode am 29. Mai 1857.

daß die Stammwellen in dem Diſtrict Lauters

Forſtorten Lautersbürg und

Königl. Oberförſterei,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Nachachtung für Auswan
derer

Die Erfahrung hat in zahlloſen Fällen ge
lehrt und beſtätigt noch täglich daß Auswan

derer einer möglichſt ſorgfältigen Berathung
vor der Ausführung ihres Vorhabens nicht ent
behren können. Das Büreau des Gen
tral- Vereins für die Deutſche Aus
wanderungs und ColoniſationsAn

elegenheit hat auch mit anerkanntem Er
olge den Auswanderern, welche ſich an daſſelbe
bei Zeiten wandten, mit Rath und Auskunft
ur Seite geſtanden. Die Anfragen werden

indeſſen oft ſo ſpät, bisweilen erſt ſo kurz vor
der bereits vorbereiteten Abreiſe geſtellt daß
eine Benutzung der ertheilten Rathſchläge nicht

mehr möglich iſt.Der unterzeichnete Verwaltungsrath hält
es daher für ſeine Pflicht, alle Diejenigen,
welche ſich zur Auswanderung anſchicken, drin
gend aufzufordern, ſich zunächſt und ehe ſie
einen feſten Entſchluß faſſen, nament
lich ehe ſie mit Agenten wegen Schiffs
gelegenheit in Unterhandlung treken, an das Büreau des Vereins Ober
wailſtraße Nr. A, zu wenden welches auf
mündliche ſowie frankirte briefliche Anfragen
unentgeltliche Auskunft aufs Vollſtändig
ſte ertheilen wird.

„Berlin, den 1. April 1857.
Der Verwaltungs- Rath des Cen-
tral Vereins für die Deutſche Aus

wanderungs- und Coloniſations
ngelegenheit.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hier
durch zur Kenntniß der Kreis Eingeſeſſenen
gebracht.
Ha lle, den 20. Mai 1857.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.
C. v. Kroſigk.

Die Schwimmanſtalt
des 2. Bat. 32. Jnf.Regmts. in den Pulver
weiden vor der goldenen Egge, wird Don
nerstag den 4. Juniſe. eröffnet und vom Lieut.
Brüggemann an Ort und Stelle auf be
zügliche Anfragen zu jeder Zeit Auskunft er
theilt werden.

Die Direetionder Militair Schwimm- Anſtalt.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreis- Gericht Eilenburg.
Das den Erben der Johanne Chri-

ſtiane verehelichte Jaenker verwittwet ge
weſene Sahr geborne Hientzſch zu Peh
ritzſch gehörige daſelbſt belegene, sub No. 12
des Hypothekenbuchs von Pehritzſch eingetra
c Be und Anderthalbhufengut abge

ätzt au ed 8967 r 26
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſererKlhiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll nebſt dem

Die Hrrn. Kauſl. Geſer u. Bank a. Berlin.

lebenden und
erſteren 3 Pferde, eirca 10 Stück Rindvieh
und etwa 20 Stück Schaafvieh gehören und
welches zuſammen 694 2 20 95 taxirt iſt,

am 12. December er.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Ja
cobs in dem Gaſthofe zu Pehritzſch zum
Zweck. der Auseinanderſetzung ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,

gerichte anzumelden.
Eilenburg, den 27. Mai 18572.

Königl. Kreis Gericht. l. Abtheilung

Auction.
Montag den 15. d. M. Nachmittags von

2 Uhr ab werden in dem Auctionszimmer hier
auf dem Hofe des Königl. Kreis Gerichts di
verſe Zuckerwaaren Pfefferkuchen, 6 Glas-
pokale,
denlampe, eine Schaalwaage mit Pfundgewicht,
6 Kiſten mit ca. 7100 Stück Wichsſchachteln,
ein Glockenſpiel, eine ſilberne Taſchenuhr mit
Kette, Meubles, Haus und Küchengeräth,
Kleidungsſtücke, Wäſche u. a. S. gerichtlich
verauctionirt werden.

Richter d legei.

Obſt- Verpachtung.
Freitag den 12. Juni d. J, Vormittags 11

Uhr ſoll ſämmtliches Obſt, als Aepfel, Bir
nen, Pflaumen u. ſ. w. zugleich auch die Süß
und Sauerkirſchen, auch die Sauerkirſchen an
den Deichen, auf den Plantagen des Ritter
utes Schkopaus meiſtbietend im hieſigen

Gaſthofe verpachtet werden.
Die Bedingungen werden im Termine vor

her bekannt gemacht.
Schkopau, den 2. Juni 1857

J. Arndt.
Ein in der Mitte der Stadt Erfurt am

Markt und am Gera Fluß belegenes Wohn
haus enth. 7 Stuben 5 Kammern 3 Bö
den, 4 Niederlagen 2 Küchen, Keller Hof
raum mit Seitengebäuden, welches ſich vor
zugsweiſe zum Getreide Producten Geſchäft
wie auch zur Färberei, Gerberei c. eignet iſt
unter günſtigen Bedingungen mit geringer An

theilt auf frankirte Anfragen e
S S. Ritter in ErfurtKrämpferſtraße Nr. 1411.

billig zu verkaufen in Holleben Nr. 85.

todten Jnventarium, zu welchem

haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations

3 Kuchenbleche, 2 Backtiſche, eine La

zahlung zu verkaufen. Nähere Auskunft er

Zwei Stück große vierſährige Zugochſen ſind

Nächſten Mittwoch den 10. Junius Nach
mittags um 2 Uhr wird der Zweigverein der
Guſtav Adolph Stiftung für die Ephorieen Bit
terfeld, Brehna, Delitzſch und Gollme ſein
Jahresfeſt in der Stadtkirche zu Delitzſch
gottesdienſtlich begehen. Herr Paſtor Gröper
von Reuden wird die Feſtpredigt halten
und Paſtor M. Krüger von Schenkenberg
einen Bericht über den Verein und namentlich
ſeine Thätigkeit im letzten Jahre erſtatten.
Möchten recht viele Freunde dieſes theuern und
geſegneten Werkes ſich durch Theilnahme an
der Feier zu demſelben bekennen

Der Vorſtand.
Wieſenverpachtung.

Sonnabend den 13. Juni d. J. Nachmit
tags 2 Uhr, ſoll in meiner Behauſung die dies
jährige Heu und reſp. Grummetnutzung der
hieſigen Kirchenwieſen an den Meiſtbietenden
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden.

Coklenbey, den 4. Juni 1857.
E. Hübner, Kirchen Rendant.

Ein VBackhaus iſt zu verpachten oder zu
verkaufen. Mehrere Wind Schiff und
Waſſermühlen ſind zu verkaufen und meh
rere Güter mit 70 bis 600 Morgen zu kau
fen geſucht.

4600, 1500 und andere Summen ſind
auszuleihen. Eine Stelle für eine Wirth
ſchafterin auf einem Rittergute iſt offen
und mehrere Stellen für Commis und Ver
walter werden geſucht. u

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Kaufgeſuch. Ein Rittergut in Thü

rin gen, reines Feldgut, im Preiſe von 70,000
bis 100,600 wird zu kaufen geſucht. Briefe

franco. Auftrag: eA. Lüderitz in Leipzig kl. Fleiſcherg. 28.
Fettvieh Verkauf.

260 Stück ſehr große fette Hammel, in drei
Haufen getheilt, in Iſte (150 Stück), 2te und
3te Sorte, ſollen Montag den 8. Juni e. Vor
mittags Punkt 11 Uhr, jede Parzelle zuſammen,
beſtbietend verkauft werden. Das Vieh kann
bei gutem Futter noch 8 Tage ſtehen bleiben,
und hat der Erſteher in dieſem Falle ein an
gemeſſenes Angeld zu entrichten.

Cönnern den 2. Juni 1857.
Der Freigutsbeſitzer

Jn der Prefterschen Buch-
handlung in alle iſt zu haben

Stöckhardt's chemiſche Feldpre
digten. 2 Thle. Preis 2

tel und des Magnetismus,
laubt ſich aufmerkſam zu machen

Langenberg bei Gera.

Die Kaltwaſſerheilanſtalt in Langenberg
nebſt den damit verbundenen Sol Dampf? und Fichtennadelbädern iſt eröffnet.

Auf die glänzenden Erfolge die hierdurch
ſelbſt vei den hartnäckigſten Krankheiten erzielt worden ſind, er

ſowie durch den Beigebrauch homöopath. Mit

die Badedirection.
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Pofttrege Nr. IPo ra e r.C is à -vis der Probſtſtraße.
Wallſtraße Nr. I2.,

44 unweit des Spittelmarkts.
Lipzigerſtrage Nr. 36.,

Ecke der Charlottenſtraße.
ödvriedrichsſtrage Nr. 1532,

W Ecke der Mittelſtraße.
8 Meinem unabläſſigen Streben, den aufgefärbten ſeidenen Stoffen alle jene Vortheile

deren ſie der Natur der Sache nach zur Erhöhung ihrer Schönheit und
iſt es endlich nach vielfachen Bemühungen gelungen dieſe

44 Stoffe in all ihrer Mannigfaltigkeit, auf eine Weiſe wieder herzuſtellen, welche in
Weiche und Geſchmeidigkeit nichts mehr ver

8 Die Uebelſtände des Gefärbterſcheinens der durch die Appretur zurückgelaſſenen
6 Härte (wodurch die beim Tragen der Kleider entſtandenen Falten ſich perpetuiren und
S u feſten Kniffen ſich geſtalten) dürfen nunmehr in Folge des von mir in Anwen

3 ung gebrachten Verfahrens, welches ich 8
G n Assoupliren

Zu gewinnen
3 Zartheit empfänglich ſind

H ihrer urſprünglichenmiſſen e 8

e

obe in ihrer urſprünglich
64 hergeſtellt werden

9 Roberum 15 bis 1 ſteigert.
eeeeeeteeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeg

eseaeeeeeeeaaeaaaeegeege eeaeeeeaeee eeaeagageeegaes
Beachtenswerthe Anzeige für Damen.

Fireret, Drugkeret, Waſch Fledten und Garderobe

Kainigungs Anſtalt von Spindler in Berlin.
Annahme-Lokale:

40 nenne als durchaus gehoben betrachtet werden. dDieſem neuen Verfahren gemäß wird mithin der aufgefärbte Seidenſtoff dem auf
Wope Wollenſtoff in keiner Hinſicht mehr nachſtehen, vielmehr eine ſeidene

en Weiche und Elaſtieität nicht nur wieder 65
ſondern auch dauernd ſich erhalten.

Das Verfahren des AſſouplirensW Verlangen angewendet werden, da es den gewöhnlichen Preis einer

Türkiſche Pflaumen,
Prima Qualität, à W für 1
Secunda- do. à W 227, für 1 12 H.
empfiehlt Otto Thieme.

Am heutigen Tage übergab ich mein Ge
ſchäft dem Klempnermeiſter Herrn Franz
Stümpfel, welcher bereits ſeit 4 Jahren in
demſelben thätig war. Jch danke meinen wer
then Geſchäftsfreunden für das geſchenkte Ver
trauen und bitte, daſſelbe auf meinen Nachfol
ger gütigſt übergehen zu laſſen. Diejenigen,
welche noch Forderungen an mein Geſchäft ha
ben wollen dieſelben binnen 8 Tagen einrei
chen. Ferdinand Schmidt

Klempnermeiſter, große Steinſtraße.

zu Stettim,
Breiteſtraße Nr. 346.

zu Rreslau,
Ohlauerſtraße Nr. 83.

zu Leipzig.
Univerſitätsſtraße Nr. 23.

zu Halle,am Markt Nr. 9. Bezugnehmend auf obige Empfehlung werde
ich Alles aufbieten, durch gute, reelle und dauer
hafte Arbeit, verbunden mit größter Solidität
und Billigkeit, meine werthen Kunden zufrie
den zu ſtellen, und bitte, das dem Geſchäft ge
ſchenkte Vertrauen gütigſt auf mich übertragen
zu wollen.

Halle, den 4. Juni 1857.
Franz Stümpfel, Klempnermeiſter,

große Steinſtraße Nr. 71.

Zur Beachtung
Auf meiner Durchreiſe allhier in Halle

beabſichtige ich während des jetzt ſtattfindenden
Marktes mit meinem aſſortirten LeinenWaaren
Lager feil zu halten meine Wohnung iſt im
Gaſthof zum blauen Hecht.

Eine Partie gute Waſch Seife wie Toilet
ten Seifen ſind wegen Aufgabe einer Fabrik
zu enorm billigen Preiſen während des Mark
tes im Gaſthofe zum blauen Hecht zu ver

9

wird jedoch nur auf beſonderes
8

Sperre h
Aecht Brönnerſches Fleckwaſſer

ar Haring, Neunhäuſer Nr. 5.

kaufen.
H. Ullmann aus Berlin.

Von jetzt ab täglich friſchen Erfurter
E. Müllempfiehlt

allein zu haben bei e Stroinski Augenwaſſer t
Oaxl Mavring, Neunhäuſer Nr. 5.

Blumenkohl. Müller.
Natürliche Mineralbrunnen

friſcher Füllung empfiehlt in allen Sorten

Neue Engl. MatjesHeringe,
vorzüglich gut, erhielt wieder

zu den billigſten Preiſen
die EngelApotheke

Selters- und Sodawaſſer, friſche Fül
lungen, von Dr. Struve in Dresden emRot

Für Tueckerfabriken.
So eben erſchien und iſt in der Pfeſferschen Buchhandlung in

alle zu habenDer praktiſche NRübenzuckerfabrikant.
Ein Lehre und Hülfsbuch für Rübenzuckerfabrikbeſitzer, Directoren Siedemeiſter, Maſchinen

Nach langjähr. Erfahrungen bearb. von Louis Walk-
bauer und Fachmänner überhaupt.
hof. Mit Vorwort von V. F. J. Otto.ſten und beſten Conſtructionen aller Apparate der Rübenzuckerfabr.

e Preis 2 10

pfiehlt Guſtav Ninck, Condikor,
Leipzigerſtraße.

Friſche Thüringer Salzbutter, beſte Wag
re, empfehlen

Weuscher Wollmer
Portland und Roman-Cement,

ſowie Steinkohlentheer zur Abnahme em
pfohlen von

Halle. Teuscher K Vollmer.
Friſcher Kalk den 6. Juni in der Kirch

Mit zahlreichen Abbildungen der neue

50 Thaler Belohnung
Demjenigen welcher einem jungen Kaufmann
zu einer, wenn auch ganz kleinen Stellung
in einem Comptoir, Gericht oder einer Eiſen
bahn verhilft. Adr. werden erbeten sub A. K.
Halle poste restante,
Ein Conditorgehülfe wird geſucht gr. Ulrichs

ſtraße Nr. 46, 2 Treppen.
Die weite Hausknechtſtelle im Gaſthof
Zur grünen Tanne iſt vakant und ſoll ſo

fort durch einen ſoliden fleißigen jungen Mann
wieder beſetzt werden.

Her Thiele.Zwei gute Sellmachergeſellen finden dauern
de Beſchäftigung; auch wird ein Lehrburſche
g ſucht.

Halle den 3. Juni 1857.
Fragentzel, StellmacherMeiſter,
Strohhof, Herrenſtraße Nr. 15.

Jn einem Mode und Poſamen
tierWaarengeſchäft erhält eine Ladendemoi
ſelle zum J. Juli er. Stellung durch

Fr. Pielert in Magdeburg

fungirte ſucht zum

Ein Oeconom, militairfrei, in Mitte der fegelei am h20r Jahre welcher ſchon als erſter Verwalter erſ Slegele an ine on
Juli in der Provinz Ein 3 bis 5 Monate altes Fohlen ſucht zu

Sachſen eine Stelle. Reſiektirende wollen ihre kaufen eAdreſſe gef. bei Ed. Stückrath in der Ex der Thierarzt Franzelius in Cönnern.
pedition dieſer Zeitung niederlegen Eine friſch melkende Eſelin wird zu miethen.

Ein gebildetes Mädchen aus guter Familie, geſucht. Gefällige Offerten nebſt Angabe der
der Wirthſchaft, ſowie allen weiblichen Arbei Forderung werden baldigſt erbeten unter der
ten kundig, mit den beſten Atteſten verſehen,
wünſcht als Geſellſchafterin oder Wirthſchafte
rin Stellung. Gefällige Anfragen erbittet man
ſich unter K. poste rest. Na um burg a/S. bei Soh oedel Simon zu haben

franco. Glück auf! iHeute iſt mir die erſte Kahnladung ſchwe etrer, engliſcher Schmelzkoak angekommen. W

J. G. Mann. d66 Bergmannslieder mit beigedruckten ein
zwei, drei und vierſtimmigen Melodieen,

nebſt 25 Trinkſprüchen.

Preis: 4
Schiborr'ſcher Geſang Verein

Sonnabend den 6. Juni Abends 8 Uhr wer
den Lieder zur nahe bevorſtehenden Waſſerfahrt

Engliſcher Portland und Roman Cement,
Steinkohlen und Dachſchiefer Peruaniſcher
Guano und Engliſcher Blutdünger; hohle und
poröſe Mauerſteine; feuerfeſte Chamotte und
waſſerfeſte Klinkerſteine; Kienentheer, Stein
kohlentheer, Pech, Harz, Wagenfett, Drain
röhren, Holzkohlen, Böttcherholz, Staakholz
und Brennholz bei J. G. Mann.

(Verwalterſtelle.) Ein im Brau und
Brennereibetriebe bewanderter junger Mann
kann eine vortheilhafte Stellung erhalten durch

das Comtoir von WClemens Warnecke in Braunſchweig.

Wer Vor einigen Tagen Abends
aus dem goldnen Löwen ein graues klein-
Karrirtes Herrenplaid aus Versehen mitgenom-
men, wird gebeten, es in der Seharrngasse
Nr. 6 abzugeben.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

geübt. Apel.Wmiom.
Heute Donnerstag Ballotement.

Der Vorſtand.

Adreſſe Rittergut Wohlmirſtedt bei Wiehe.
Soeben iſt erſchienen und in Halle J
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